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M A R K T G E M E I N D E  L A N N A C H

Verhandlungsschrift

über die Sitzung des Gemeinderates

am 13. Dezember 2004 im Mehrzwecksaal der Volksschule Lannach.

Beginn der Sitzung: 18:30 Uhr

Die Einladung erfolgte am 02.12.2004 durch Kurrende.

Der Nachweis über die ordnungsgemäße Einladung sämtlicher Mitglieder des Gemeinderates ist in der Anlage beigeschlossen:

Anwesend waren:

Bürgermeister: Josef Niggas
Vizebürgermeister: Ing. Gerhard Flecker
Gemeindekassier (Finanzreferent): Wilfried Fröhlich
GR. Matthias Pinter
GR. Dr. Herbert Thaller
GR. Rosana Scheiring
GR. Christine Hubmann
GR. Anton Steiner
GR. Gerald Kienreich
GR. Raimund Krenn
GR. Bernd Hoffmann
GR. Franz Haas
GR. 

GR. Ing. Franz Doppelreiter
GR. 

GR. Mag. Hildegard Neckermann
GR. 

GR. Erich Lang
GR. 

Außerdem waren anwesend:

1. AL DI Roland Lesky
4. 
2. Irmgard Doppelreiter
5. 
3. DI Maximilian Pumpernig
6. 

Entschuldigt waren:

Nicht entschuldigt waren:

Der Gemeinderat ist beschlussfähig. Die Sitzung ist öffentlich.

Vorsitzender: Bgm. Josef Niggas

Tagesordnung:

  1. Eröffnung der Sitzung

  2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung

  3. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

  4. Genehmigung der Protokolle vom 15.11.2004 (18.30 u. 19.30 Uhr) und  

      29.11.2004

  5. Bericht des Bürgermeisters

  6. Fragestunde; Anfragen an den Bürgermeister, die Mitglieder des  

      Gemeindevorstandes und die Ausschussobmänner

  7. Erstellung Bebauungsrichtlinie Grd.Stk.Nr. 1132 und 1133, KG Breitenbach

    8. Erstellung Bebauungsplan Grd.Stk.Nr. 532 und 533, KG Lannach

    9. Ansuchen Baulandausweisung Grd.Stk.Nr. 410/5, KG Blumegg

  10. Bebauungsplan Grd.Stk.Nr. 1257, KG Breitenbach – Beschlussfassung zur 
        Anhörung

11. Verlängerung der kostenlosen Entleihdauer für Krankenbetten

  12. Fortführung Taxigutscheinaktion 2005

  13. Gemeindehaushaltsvoranschlag 2005

14. Mittelfristiger Finanzplan Marktgemeinde

15. Neuwahl des Vizebürgermeisters

16. Neubesetzung von Ausschüssen

17. Berufung gegen Baubescheid (nicht öffentlich)

18. Personalangelegenheiten (nicht öffentlich)

Pkt. 1) Eröffnung der Sitzung:

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung um 18:32 Uhr und begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und –bediensteten sowie die erschienenen Zuhörer.

Pkt. 2) Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung:

An Hand der Einladungskurrende stellt der Bgm. fest, dass die Einladung ordnungsgemäß und zeitgerecht erfolgte. 
Pkt. 3) Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit:

Es wird festgestellt, dass 14 Gemeinderäte anwesend sind. Die Sitzung ist beschlussfähig. GR Hoffmann erscheint um ca. 18:33 Uhr. 
Pkt. 4) Genehmigung der Protokolle vom 15.11.2004 (18.30 u. 19.30 Uhr) und  

29.11.2004

Protokoll vom 15.11.04 – 18:30 Uhr:
Der Bgm. stellt den Antrag, das Protokoll vom 15.11.2004, 18:30 Uhr, zu genehmigen. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Protokoll vom 15.11.04 – 19:30 Uhr:
GR Steiner weist darauf hin, dass in dieser Sitzung unter Tagesordnungspunkt 11 Budget 2005 – Lannach KEG der Betrag für den Pachtaufwand auf EUR 13.000,-- erhöht wurde; in der Aufstellung jedoch EUR 11.000,-- angeführt sind. 

Bgm. Niggas berichtet, dass nach genauer Ermittlung der Pachtflächen nunmehr der Betrag von EUR 11.000,-- aktuell ist und stellt den Antrag das Protokoll vom 15.11.04 mit der Änderung, dass der Nettopachtaufwand mit EUR 11.000,-- festgelegt wird, zu genehmigen. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Protokoll vom 29.11.2004: 

Der Bgm. stellt den Antrag, das Protokoll vom 29.11.2004 zu genehmigen. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Pkt. 5) Bericht des Bürgermeisters:
Der Bgm. informiert über den Beschluss des Landesgerichts für ZRS Graz in der Rechtsangelegenheit Ing. Hornich und verliest diesbezüglich ein Schreiben von Dr. Hohenberg. 
Des Weiteren berichtet der Bgm. hinsichtlich der Verwaltungsgerichtshof-beschwerden Hubmann-GWS, Hubmann-Jauk u. Hubmann-Lever, dass der Verwaltungsgerichtshof die Beschwerden bei genannten Fällen als unbegründet abgewiesen hat. 

Der Vorsitzende bringt weiters zur Kenntnis, dass seitens der Bezirkshauptmannschaft Deutschlandsberg hinsichtlich der Gewichts-beschränkungen der Gemeindestraßen noch kein Bescheid ergangen ist. 

Bgm. Niggas berichtet, dass hinsichtlich des Vertrags mit der Fa. Autolux für die Installierung der Energiemanagementgeräte insofern Probleme aufgetreten sind, als dass es zwischen der Fa. Autolux und der Steweag-Steg keine Einigung hinsichtlich der Montage gibt. Deshalb wurden seitens der Marktgemeinde Lannach die Zahlungen bis auf weiteres seit November eingestellt. 

GR Steiner verlangt eine Beantwortung hinsichtlich seiner Anfrage aus der vorigen Sitzung bezüglich des Hallenwarts. Bgm. Niggas erwidert, dass die Äußerung von Herrn Steiner lediglich eine Feststellung war und führt weiters aus, dass derzeit drei Hallenwarte in der Steinhalle tätig sind und in die Technik eingeschult wurden. 
Pkt. 6) Fragestunde; Anfragen an den Bürgermeister, die Mitglieder des Gemeindevorstandes und die Ausschussobmänner:
GR Scheiring möchte wissen, ob der Bgm. davon Kenntnis hat, dass am Hauptplatz eine neue Firma ansässig ist. Der Bgm. antwortet, dass er diesbezüglich keine Informationen hat. Des Weiteren möchte Frau GR Scheiring wissen, ob der Dienstvertrag des neuen Bediensteten der Marktgemeinde Lannach bereits unterschrieben wurde. Der Bgm. bejaht dies. 

GR Fröhlich erkundigt sich hinsichtlich des Wahlmodus für die kommenden Gemeinderatswahlen und möchte die Zusammensetzung der besonderen Wahlbehörde wissen. Bgm. Niggas erklärt, dass bei dieser Wahlbehörde die gleiche Zusammensetzung sein kann, wie bei der fliegenden Wahlbehörde. Die VP stellt den Leiter, Stellvertreter und Beisitzer; die restlichen Fraktionen können Personen nominieren. Ing. Kahr wird diesbezüglich die Fraktionen demnächst informieren. 
GR Hubmann informiert, dass die Beleuchtung in der Industriestraße nicht funktioniert. 

GR Haas möchte wissen, warum die Buchenhecke zwischen Doblerstraße und Hauptstraße entfernt wurde. Bgm. Niggas antwortet, dass die Pflanzen großteils kaputt waren und im kommenden Jahr durch neue ersetzt werden; zwischenzeitlich werden vorübergehend Straßenbegrenzungspfähle gesetzt. 

Des Weiteren weist GR Haas darauf hin, dass die Hinweistafel für die im Industriegebiet ansässigen Firmen schlecht positioniert ist; sinnvoller wäre die Situierung an der Radlpaßstraße. Bgm. Niggas antwortet, dass für eine Genehmigung zur Aufstellung an der Radlpaßstraße grundsätzlich die BBL Leibnitz zuständig ist und er darüber in Kenntnis ist, dass in der Vergangenheit Wünsche für eine Aufstellung von Hinweistafeln direkt an der B76 negativ bewertet wurden. 

GR Steiner erkundigt sich, ob der Bgm. die Gemeinderatsbeschlüsse hinsichtlich des Grundkaufs Still bereits vollzogen hat. Bgm. Niggas antwortet, dass er den Beschluss vorerst nicht vollzogen hat und demnächst diesbezüglich die Aufsichtsbehörde kontaktieren wird. 

GR Pinter berichtet, dass es ein Schreiben von der Fam. Harkam an den Gemeinderat gibt; der Gemeinderat diesbezüglich aber nicht informiert wurde. Bgm Niggas sagt, dass er dieses Schreiben nicht kennt; diesbezüglich jedoch mit Herrn Harkam telefoniert hat. 
GR Scheiring informiert, dass beim Fasanweg der Zaun beim Anwesen Kappel in die Fahrbahn ragt und ersucht, dass mit der Fam. Kappel Kontakt aufgenommen werden soll. 

Nachstehende Dringlichkeitsanträge werden gestellt:

Bgm.: „Kostenbeitrag Abendbulme Deutschlandsberg“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Bgm.: „Rechnungen für Straßenausbesserungen“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Bgm.: „30kmh-Beschränkung Bereich Kreisverkehr Steinhalle bis Kaiserberg“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
GR Steiner: „Bericht Kassaprüfung am 06.12.2004“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
GR Steiner: „Bericht Grundkauf Schloßstraße (nicht öffentlich)“ – Aufnahme des Punktes auf die Tagesordnung. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Pkt 7) Erstellung Bebauungsrichtlinie Grd.Stk.Nr. 1132 und 1133, KG Breitenbach

Bgm. Niggas berichtet, dass dieser Tagesordnungspunkt bereits im Planungsausschuss ausführlich behandelt wurde. Das gegenständliche Gebiet ist im Flächenwidmungsplan Nr. 4.0 als Aufschließungsgebiet L (J1) ausgewiesen und weist eine Größe von 5.239 m² auf. Die Eigentümer haben den Antrag auf Umwandlung in vollwertiges Bauland gestellt. Für die Umwandlung in vollwertiges Bauland ist die Erstellung einer Bebauungsrichtlinie durch den Raumplaner notwendig. Die Kosten dafür belaufen sich laut Anbot auf EUR 3.762,16 inkl. USt. 

Der Bgm stellt den Antrag, den Raumplaner DI Pumpernig mit der Erstellung der Bebauungsrichtlinie für die Grundstück Nr. 1132 (Teilfläche) u. 1133 (Teilfläche), beide KG Breitenbach, zu beauftragen. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Pkt. 8) Erstellung Bebauungsplan Grd.Stk.Nr. 532 und 533, KG Lannach

Bgm Niggas begrüßt den nunmehr erschienenen Raumplaner Herrn DI Maximilan Pumpernig und berichtet, dass das gegenständliche Gebiet mit einer Größe von 5.869 m² im Flächenwidmungsplan Nr. 4.0 der Marktgemeinde Lannach als Aufschließungsgebiet allgemeines Wohngebiet L (WA) ausgewiesen ist. 
DI Pumpernig führt aus, dass hier vom Eigentümer der Grundstücke Nr. 532 u. 533, KG Lannach, der Antrag gestellt wurde die gegenständlichen Grundstücke als vollwertiges Bauland auszuweisen und dieses Ansuchen bereits im Planungsausschuss behandelt wurde. Als Planungsinstrument ist hierfür ein Bebauungsplan vorgesehen. Die Kosten für die Erstellung belaufen sich auf EUR 3.762,16 inkl. Ust. 

Bgm. Niggas stellt den Antrag, den Raumplaner DI Pumpernig mit der Erstellung eines Bebauungsplanes für die Grundstücke Nr. 532, 533, 534 und 535, alle KG Lannach, zu beauftragen. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Pkt. 9) Ansuchen Baulandausweisung Grd.Stk.Nr. 410/5, KG Blumegg

Bgm. Niggas berichtet, dass seitens der Familie Zöhrer das Ansuchen gestellt wurde, das Grundstück Nr. 410/5, KG Blumegg, als vollwertiges Bauland auszuweisen. DI Pumpernig führt dazu aus, dass laut Flächenwidmungsplan Nr. 4.0 der Marktgemeinde Lannach eigentlich vorgesehen ist, mittels Erstellung eines Bebauungsplanes, das gegenständliche Gebiet als vollwertiges Bauland auszuweisen. Da jedoch seitens des anderen in das Gebiet fallenden Grundstücksbesitzers an der Umwandlung in vollwertiges Bauland derzeit kein Interesse besteht, erscheint es sinnvoll, die Baulandausweisung mittels des Planungsinstruments der Bebauungsrichtlinie durchzuführen. Hiezu wäre folgende Vorgangsweise erforderlich:
1.) Änderung der Baulandzonierung gemäß § 8 des Wortlautes zum Flächenwidmungsplan Nr. 4.0 idgF – Änderung des Planungsinstruments Bebauungsplan in Bebauungsrichtlinie. Basis für diese Vorgehensweise ist das vorliegende bodengeologische Gutachten von Dr. Andrea Beyer sowie die vorhandene Zufahrtsmöglichkeit über die Teiplbergstraße. 

2.) Zonierung des Aufschließungsgebietes, lfd. Nr. 1, gemäß § 3 Abs. 2 des Wortlautes zum Flächenwidmungsplan Nr. 4.0 idgF Zone I, Grd.Stk.Nr. 410/5, KG Blumegg, Zone II, Grd.Stk.Nr. 410/4, (Teilfläche), KG Blumegg

Bgm. Niggas stellt den Antrag, die Baulandzonierung gemäß § 8 des Wortlautes zum Flächenwidmungsplan zu ändern, sowie das Planungsinstrument des Bebauungsplanes in das der Bebauungsrichtlinie zu ändern. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Bgm. Niggas stellt den Antrag, das Aufschließungsgebiet lfd.Nr. 1 gemäß § 3 Abs. 2 des Wortlautes zum Flächenwidmungsplan Nr. 4.0 in die Zone I, Grundstück Nr. 410/5, KG Blumegg, und die Zone II, Grundstück Nr. 410/4 (Teilfläche), KG Blumegg, zu zonieren. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Bgm. Niggas stellt den Antrag den Raumplaner DI Pumpernig mit der Erstellung der Bebauungsrichtlinie für die vorgenannten Grundstücke zu beauftragen. Die Kosten dafür belaufen sich laut Anbot auf EUR 3.553,15 inkl. Ust. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Pkt. 10) Bebauungsplan Grd.Stk.Nr. 1257, KG Breitenbach – Beschlussfassung zur Anhörung:
DI Pumpernig präsentiert den Entwurf zum Bebauungsplan und erläutert, dass gegenüber des Brunnweges ein rechtlich konsentierter landwirtschaftlicher Betrieb in Bestand ist und aufgrund möglicher Emissionen es notwendig ist, entsprechende. Abstände hin zur künftigen Bebauung vorzuschreiben. Es ist vorgesehen 4 Bauplätze zu schaffen, wobei des weiteren auch die Möglichkeit bestehen soll, beim bestehenden Wirtschaftsgebäude an der Mooskirchner Landesstraße sowie am bestehenden unter Denkmalschutz stehenden Bauernhaus jeweils Zubauten zu errichten. Falls das bestehende Stallgebäude abgetragen werden sollte, würde ein fünfter Bauplatz entstehen. Die künftige Ausweisung wird Bauland der Kategorie Dorfgebiet mit einer möglichen Bebauungsdichte von 0,2 – 0,6 sein.
Bgm. Niggas stellt den Antrag, den Bebauungsplan – Entwurf „Hofbauer“ – Grd. Stk. Nr. 1257(Teilfläche) KG Breitenbach gemäß § 27 (2) iVm. § 29 Stmk. ROG 1974 idgF. öffentlich zur Anhörung aufzulegen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.. 

Pkt. 11) Verlängerung der kostenlosen Entleihdauer für Krankenbetten

Bgm. Niggas übergibt das Wort an den Obmann des Sozialausschusses GR Hoffmann. Der Obmann berichtet, dass in der Sozialausschusssitzung am 16. 11. 2004 einstimmig beschlossen wurde, die kostenlose Entleihdauer von Krankenbetten von derzeit 3 auf 4 Monate zu erhöhen, sowie bei den letzten 3 Personen, welche ein Krankenbett entliehen haben, bereits diese Neuregelung anzuwenden. 

GR Hoffmann stellt den Antrag, entsprechend den Vorberatungen des Sozialausschusses, die kostenlose Entleihdauer von Krankenbetten auf 4 Monate zu erhöhen, sowie bei den letzten drei Personen, die ein Krankenbett entliehen haben, diese Neuregelung anzuwenden. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Pkt. 12) Fortführung Taxigutscheinaktion 2005

Bgm. Niggas berichtet, dass im Jahr 2004 bis dato 193 Stück Taxigutscheine beansprucht wurden.
Bgm. Niggas stellt den Antrag die Taxigutscheinaktion auch im Jahr 2005 zu den gleichen Rahmenbedingungen fortzusetzen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Pkt. 13) Gemeindehaushaltsvoranschlag 2005

Einleitend berichtet Bgm. Josef Niggas über die stattgefundene Fraktionsführerbesprechung des Voranschlages für 2005, bei der kein Mitglied der FPÖ-Fraktion teilgenommen hat und dass Herr Rudolf Sonnleitner (BH Deutschlandsberg) den aufgelegten und kundgemachten Voranschlagsentwurf 2005 geprüft und einige Korrekturen veranlasst hat. Einige Schuluntervoranschläge sind erst nach der Erstellung des Haushaltsvoranschlages für 2005 im Marktgemeindeamt eingelangt und konnten aus diesem Grund nicht berücksichtigt werden. Weiters ist auf Wunsch von Bgm Josef Niggas noch ein zusätzliches AOH Vorhaben aufzunehmen. Die nachstehende Aufstellung umfasst diese Korrekturen und Änderungen. Jedem Gemeinderat wird ein Exemplar dieser Aufstellung überreicht.
	Zu beschließende Änderungen im VA 2005

	
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Bezeichnung
	Ausgaben
	Einnahmen
	Ausgaben
	Ein-

nahmen

	 
	 
	
	
	
	
	

	 
	Alt
	neu
	alt
	neu
	 Differenz

	VS-Pirka Gastschulbeitrag
	1.200
	0
	 
	 
	-1.200
	 

	VS-Graz Gastschulbeitrag
	1.500
	1.700
	 
	 
	200
	 

	HS-Preding Gastschulbeitrag
	0
	3.500
	 
	 
	3.500
	 

	HS-Mooskirchen Pflichtsch.
	20.100
	21.600
	 
	 
	1.500
	 

	HS-Mooskirchen Gastschulbeitrag
	0
	1.100
	 
	 
	1.100
	 

	HS-Stainz Gastschüler
	1.900
	1.100
	 
	 
	-800
	 

	HS-Graz Gastschüler
	3.100
	4.900
	 
	 
	1.800
	 

	Nebenerlöse Vergütungen
	 
	 
	116.300
	96.300
	-20.000
	 

	Kostenersätze
	 
	 
	2.000
	22.000
	 
	20.000

	Zuführung RL Kanal
	32.600
	35.600
	 
	 
	-3.000
	 

	Transferzahlung RHV
	321.100
	318.100
	 
	 
	3.000
	 

	Maastrichoptimierung
	 
	 
	0
	35.900
	 
	35.900

	Haushaltsausgleich d. Rücklagen
	 
	 
	0
	1.000.000
	 
	1.000.000

	Vergütungen Steinhalle
	20.000
	0
	 
	 
	-20.000
	 

	Transferzahlung KEG
	0
	1.000.000
	 
	 
	1.000.000
	 

	Maastrichopitmierung
	0
	35.900
	 
	 
	35.900
	 

	Ertragsanteile Sockelbetrag
	 
	 
	225.700
	0
	 
	-225.700

	Ertragsanteile abgest. Bevölkerungs.
	 
	 
	1.181.200
	1.406.900
	 
	225.700

	Anteilsbeträge
	579.000
	592.900
	 
	 
	13.900
	 

	Summe Änderungen OH
	 
	 
	 
	 
	1.035.900
	1.035.900

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Anteilsbeträge
	 
	 
	0
	8.000
	 
	8.000

	Erweiterung Weihnachtsbeleuchtung
	0
	8.000
	 
	 
	8.000
	 

	Entnahme Rücklagen
	 
	 
	1.000.000
	0
	 
	-1.000.000

	Transferzahlung KEG
	1.300.000
	300.000
	 
	 
	-1.000.000
	 

	Rücklagen
	 
	 
	20.000
	14.100
	 
	5.900

	Anteilsbeträge
	 
	 
	33.000
	38.900
	 
	-5.900

	Summe  Änderungen AOH
	 
	 
	 
	 
	-992.000
	-992.000

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Summe Einnahmen OH
	5.058.800
	6.094.700
	 
	
	
	

	Summe Ausgaben OH
	5.058.800
	6.094.700
	 
	
	
	

	Summe Einnahmen AOH
	2.750.400
	1.758.400
	 
	
	
	

	Summe Ausgaben AOH
	2.952.700
	1.960.700
	 
	Abgang
	-202.300
	Unver-ändert


Bgm Josef Niggas stellt den Antrag die angeführten Änderungen zu beschließen. Die Änderungen werden einstimmig beschlossen.
Bgm. Josef Niggas stellt den Antrag eine Transferzahlung an den Wasserverband in Höhe von €  5.000,-- im Voranschlag aufzunehmen. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen. Herr Vize. Bgm. Ing. Gerhard Flecker stellt den Antrag die Voranschlagsposition Mittelalterlicher Markt in das Budget 2005 aufzunehmen. Nach Diskussion darüber zieht er den Antrag wieder zurück. GR Anton Steiner stellt den Antrag die Voranschlagsposition 1/000/7291 „Gemeinschaftspflege des Gemeinderates“ von € 25.000,-- auf € 5.000,-- zu reduzieren. GR Anton Steiner stimmt für seinen Antrag, GR Rosana Scheiring enthält sich der Stimme und die restlichen Gemeinderäte stimmen gegen die Reduzierung. Damit bleibt dieser Voranschlagsansatz unverändert. GR Steiner Anton erkundigt sich welche Arbeiten bei 1/010/614 veranschlagt wurden. Ihm wird von Herrn DI Roland Lesky mitgeteilt, dass beabsichtigt ist das Stiegenhaus des Gemeindeamtes auszumalen. GR Anton Steiner hinterfragt die Voranschlagsstelle 1/0311/728. Es wird ihm von Bgm. Josef Niggas mitgeteilt, dass es sich dabei um eine Gemeindekooperation mit Nachbargemeinden handelt. Bgm. Josef Niggas stellt nach Diskussion über die Verfügungsmittel den Antrag, für den 2. Vize. Bgm. und das weitere Vorstandsmitglied Verfügungsmittel in Höhe von jeweils € 1.000,-- im Voranschlag aufzunehmen. GR Anton Steiner stimmt dagegen, die restlichen Gemeinderäte sind für den Antrag. GR Anton Steiner will Aufklärung über die Ausgaben auf der Position 1/262/043. Gem.Kass. Wilfried Fröhlich informiert, dass Tore für den Sportverein angekauft werden sollen. Dem Antrag von GR Anton Steiner, die Bezeichnung der Musikschule Lannach – Dobl auf Musikschule Lannach zu ändern wird einstimmig zugestimmt. Ebenso dem Antrag den Voranschlag für die Musikschule dem beschlossenen Untervoranschlag anzupassen. Auf Anfrage von GR Anton Steiner, was auf der  Voranschlagsstelle 1/3631/050 verbucht werden soll, informiert Bgm Josef Niggas, dass eine Infoanlage an der Ortseinfahrt errichtet werden soll. GR Franz Haas ersucht Bgm. Josef Niggas die Gewerbetreibenden in Lannach davon zu informieren. GR Anton Steiner stellt den Antrag die Voranschlagsstelle 1/369/757 von € 400,-- auf €  1.000,-- zu erhöhen. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen. Zur Voranschlagsstelle 1/429/7281 wird Bgm. Josef Niggas ersucht, den Gemeinderat über die Organisation und Durchführung von Veranstaltungen für Senioren zu informieren, und Gemeinderäte aller Fraktionen daran teilnehmen zu lassen. Die Aufnahme der Voranschlagsstelle 1/431/7572 mit einem Betrag von 
€ 23.000,-- wird damit gerechtfertigt, dass die Volkshilfe Deutschlandsberg den Kindergarten Villa Kunterbunt als Ganztagskindergarten mit den Einnahmen aus den Elternbeiträgen nicht kostendeckend führen kann. Sie hat um einen Kostenbeitrag in dieser Höhe angesucht, andernfalls müssten die Öffnungszeiten gekürzt werden. GR Anton Steiner stellt den Antrag die Voranschlagsposition 1/432/7571 von 33.800,-- auf 23.800,-- zu verringern. Die Gemeinderäte Anton Steiner und Gerald Kienreich stimmen für diesen Antrag die übrigen Gemeinderäte stimmen dagegen. Damit bleibt diese Voranschlagsstelle unverändert. Der Text der Voranschlagsstelle 1/510/7282 ist auf Ankauf eines Defibrillators zu ändern. Bgm. Josef Niggas erläutert, dass auf der Voranschlagsstelle 1/640/050 die Kosten eines Parkleitsystems für große Veranstaltungen verbucht werden sollen. Weiters informiert er die Gemeinderäte, dass der Betrag von € 500,-- auf der Voranschlagsstelle 1/771/7742 ein Solidaritätsbeitrag ist. Weiters werden die Gemeinderäte davon in Kenntnis gesetzt, dass es sich beim Voranschlagsansatz 8531 um das Alten- bzw. Pflegeheim handelt, mit dessen Eröffnung im Oktober 2005 zu rechnen ist und die veranschlagten Beträge diesen Zeitraum betreffen. Auf Antrag von GR Anton Steiner wird einstimmig beschlossen, dass der Betrag auf Voranschlagsstelle 2/8538/824 auf  € 500,-- reduziert werden soll.
Gem. Kass. Wilfried Fröhlich macht darauf aufmerksam, dass es immer wichtiger wird eine vernünftige und sparsame Budgetpolitik zu betreiben. Die Pflichtausgaben der Gemeinden für die Sozialhilfe, die ISGS, die Landesumlage und die Aufwendungen für den Gemeinderat werden in nächster Zeit enorm ansteigen. Der Spielraum für die Gemeinden wird immer kleiner werden. 

Bgm. Josef Niggas verweist darauf, dass der Verschuldungsgrad der Marktgemeinde Lannach sehr gering ist und weit unter dem Durchschnitt der steirischen Gemeinden liegt, dass die Steinhalle im Jahre 2007 ausfinanziert sein wird und dass es gelungen ist die Ausgaben im Außerordentlichen Haushalt bis auf das Löschfahrzeug zu bedecken. Er erinnert an die Schaffung von 14 ha neuem Gewerbegebiet, für dessen Umwidmung er den Gemeinderäten dankt. Er informiert die Mitglieder des Gemeinderates darüber, dass die Fa. Internorm durch eine Erweiterung ihrer Produktion in absehbarer Zeit 100 neue Arbeitsplätze schaffen wird und dass auch bei der Fa. Magna durch eine Firmenerweiterung mit 60 neuen Arbeitsplätzen in Hinkunft zu rechnen sein wird. Die daraus resultierenden Mehreinnahmen lassen ihn, was die finanzielle Situation der Marktgemeinde Lannach anbelangt, positiv in die Zukunft blicken. 

Bgm. Josef Niggas stellt den Antrag den Haushaltsvoranschlag für den ordentlichen Haushalt 2005 der Marktgemeinde Lannach mit den angeführten bzw. beschlossenen Änderungen zu genehmigen. Alle Gemeinderäte stimmen für diesen Antrag. 

Weiters stellt Bgm. Josef Niggas den Antrag diesen Beschluss gem. § 131 Steiermärkisches Volksrechtegesetz LGBl. Nr. 87/86 i.d.g.F. als dringlich zu erklären. Diesem Antrag stimmen alle Gemeinderäte zu. 

Bgm. Josef Niggas stellt den Antrag den Voranschlag für den Außerordentlichen Haushalt für das Haushaltsjahr 2005 mit den erwähnten und beschlossenen Änderungen zu genehmigen. Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.

Weiters stellt Bgm. Josef Niggas den Antrag diesen Beschluss gem. § 131 Steiermärkisches Volksrechtegesetz LGBl. Nr. 87/86 i.d.g.F. als dringlich zu erklären. Diesem Antrag stimmen alle Gemeinderäte zu. 

Bgm. Josef Niggas stellt den Antrag die Festsetzung der Hebesätze für die Grundsteuer, die Lustbarkeitsabgabe und die Hundeabgabe wie im Voranschlagsentwurf festgehalten zu beschließen. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Bgm. Josef Niggas stellt den Antrag den Dienstpostenplan zu beschließen. GR Anton Steiner stellt den Antrag die Dienstposten der Beamten im Voranschlag richtig darzustellen. Beide Anträge werden einstimmig beschlossen. 

Gemeinderat Kienreich verlässt den Sitzungssaal.

Pkt. 14) Mittelfristiger Finanzplan Marktgemeinde

Bgm. Josef Niggas informiert, dass die Änderungen, die nun für den Voranschlag 2005 beschlossen wurden auch im Mittelfristigen Finanzplan ihren Niederschlag finden werden. GR Gerald Kienreich nimmt wieder an der Sitzung teil. GR Anton Steiner kritisiert, dass im Jahr 2006 mit den derzeitigen Ansätzen kein Haushaltsausgleich erzielt werden kann. Bgm. Josef Niggas spricht davon, dass die Kanalrücklage in Form eines inneren rückzahlbaren Darlehens dazu verwendet werden könnte, das Darlehen für die Errichtung der Steinhalle zu tilgen. Ebenso wäre denkbar die Laufzeit des Darlehens der Lannach KEG zu ändern. GR Anton Steiner erinnert Bgm. Josef Niggas daran, dass bei der Aufnahme des Darlehens durch die Lannach KEG sowohl dem Gemeinderat als auch dem Beirat der Lannach KEG kundgetan wurde, dass die Rückzahlung des Darlehens die Marktgemeinde aus dem laufenden Budget bestreiten wird können, was sich nun als Irrtum herausstellt. 

Bgm Niggas stellt den Antrag den Mittelfristigen Finanzplan mit den im vorigen Tagesordnungspunkt beschlossenen Änderungen zu genehmigen. Die GR Anton Steiner und Gerald Kienreich stimmen gegen diesen Antrag mit der Begründung, dass der Haushaltsausgleich ab 2006 nicht gegeben ist, die restlichen GR stimmen für den Antrag.
Weiters stellt Bgm. Josef Niggas den Antrag diesen Beschluss gem. § 131 Steiermärkisches Volksrechtegesetz LGBl. Nr. 87/86 i.d.g.F. als dringlich zu erklären. Diesem Antrag stimmen alle Gemeinderäte zu. 

Pkt. 15) Neuwahl des Vizebürgermeisters

Bgm. Niggas verliest ein Schreiben von Vizebürgermeister Ing. Flecker vom 13.12.04 aus dem hervorgeht, dass dieser aus persönlichen Gründen sein Amt zurücklegt. Seitens der ÖVP-Fraktion liegt ein, von Bgm. Niggas sowie von den Gemeinderäten Ing. Flecker, Hubmann, Hoffmann, Lang und Krenn unterzeichneter Wahlvorschlag vor, der GR Raimund Krenn als neuen Vizebürgermeister nominiert. Als Stimmenzähler für die durchzuführende Wahl werden die Gemeinderäte Scheiring und Mag. Neckermann bestimmt. GR Steiner möchte wissen, welche genauen persönlichen Gründe vorliegen und warum 3 Monate vor der Gemeindratswahl der Vizebürgermeister sein Amt zurücklegt. GR Ing. Flecker stellt fest, dass die Begründung, sowie in seinem Schreiben dargelegt, zur Kenntnis zu nehmen ist. GR Steiner fragt nach, ob es auszuschließen ist, dass die Tagesordnungspunkte 15 und 18 zusammenhängen. 
Anschließend wird die Wahl des Vizebürgermeisters durchgeführt. Es werden 15 Stimmzettel abgegeben, wobei 6 Stück auf Raimund Krenn lauten; 9 Stück sind leer. GR Raimund Krenn bedankt sich und ladet alle Gemeindräte zur Zusammenarbeit ein. GR Ing. Flecker gratuliert GR Krenn zur Wahl und entschuldigt sich für den Rest der Sitzung. Er verlässt die Sitzung. 

Pkt. 16) Neubesetzung von Ausschüssen

Bgm. Niggas stellt den Antrag, dass der Prüfungsausschuss wie folgt umbesetzt wird: GR Krenn wird durch GR Ing. Flecker ersetzt; GR Haas wird durch GR Hubmann ersetzt. 

Bgm. Niggas stellt den Antrag, dass der Planungsausschuss wie folgt umbesetzt wird: GR Haas wird durch GR Hoffmann ersetzt. 
Des Weiteren stellt Bgm. Niggas den Antrag, dass der Bauausschuss wie folgt umbesetzt wird: GR Haas wird durch GR Hoffmann ersetzt. 
GR Steiner stimmt gegen die Anträge. Die Gemeinderäte Hoffmann, Krenn, Lang, Hubmann, sowie Bgm. Niggas stimmen für die Anträge. Die restlichen Gemeindräte enthalten sich der Stimmen.
Dringlichkeitsantrag „Kostenbeitrag Abendbulme Deutschlandsberg“
Bgm. Niggas berichtet, dass heuer erstmalig ein Lannacher die Abendbulme in Deutschlandsberg besucht und sich die Gemeinden des Bezirks Deutschlandsberg dazu bereit erklärt haben, Kostenanteile zu übernehmen. Nunmehr liegt eine Vorschreibung in der Höhe von € 545,05 von Stadtgemeinde Deutschlandsberg vor. Da im Voranschlag 2004 kein entsprechender Ansatz vorgesehen ist, ist laut Bgm. Niggas ein entsprechender Gemeindratsbeschluss erforderlich.

Bgm. Niggas stellt den Antrag die Vorschreibung der Stadtgemeinde Deutschlandsberg in der Höhe von € 545,05 als Kostenbeitrag der Marktgemeinde Lannach für die Abendbulme zu bezahlen. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Des Weiteren stellt Bgm. Niggas den Antrag, im Voranschlag 2005 eine entsprechende Voranschlagsstelle mit € 2.000,-- vorzusehen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Kassier GR Fröhlich regt an, sich zu bemühen, dass auch in Lannach ähnliche Lehrgänge installiert werden. 

Dringlichkeitsantrag „Rechnung für Straßenausbesserungen“
Bgm. Niggas berichtet, dass im Zuge der vom Gemeindrat beschlossenen Aufträge für die Ausbesserung der Schotterwege ein höherer Material- und Maschineneinsatz als ursprünglich angenommen, notwendig war. Die Rechnung vom Lagerhaus Graz-Land für div. Schottermaterial beträgt € 10.373,--. Die Rechnung der Fa. Leitner für Gräder- und Walzeneinsatz beläuft sich auf € 4.975,20. 

Bgm. Niggas stellt den Antrag, die Rechnungen der Fa. Lagerhaus in der Höhe von € 10.373,-- sowie der Fa. Leitner in der Höhe von € 4.975,20 zu bezahlen. Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Dringlichkeitsantrag „30 km/h – Beschränkung Bereich Kreisverkehr – Steinhalle bis Kaiserberg“
Bgm. Niggas berichtet, dass nach Errichtung des Kreisverkehrs bei der Steinhalle es sinnvoll sein würde, die 30 km/h Zone auf der Hauptstraße vom Bereich Kaiserberg bis zum Kreisverkehr zu erweitern. Im Zuge einer anschließenden kurzen Diskussion einigt man sich schließlich darauf, die 30 km/h Zone in der Hauptstraße hin bis zur Gemeindestraße Doblerstraße sowie in weiterer Folge bis Kreuzung L374 - Landestraße Doblerstraße  zu erweitern.

Bgm. Niggas stellt den Antrag, die bestehende 30 km/h Zone in der Hauptsraße beginnend vom Bereich Kaiserberg bis hin zur Gemeindestraße Doblerstraße und weiter über die Gemeindestraße Doblerstraße bis hin zur Kreuzung L374 – Landesstraße Doblerstraße zu erweitern. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Dringlichkeitsantrag „Bericht Kassaprüfung am 6. 12. 2004“
Die Gemeinderäte Hoffmann, Dr. Thaller, Ing. Doppelreiter verlassen den Sitzungssaal. GR Steiner verliest das Protokoll zur Kassaprüfung am 6. 12. 2004. Bgm. Niggas bedankt sich beim Obmann des Prüfungsausschusses für die Verlesung. GR Steiner weist insbesondere auf die Problematik mit dem zurzeit geübten Auszahlungsmodus der Musikschullehrer hin. GR Hoffmann erscheint im Sitzungssaal. 
Bgm. Niggas unterbricht die Sitzung für eine 10 min. Pause um 21.15 Uhr. Um 21.25 Uhr wird die Sitzung fortgesetzt.
Pkt. 17) Berufung gegen Baubescheid (nicht öffentlich)
Dieser Tagesordnungspunkt wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt und im Protokollbuch für nicht öffentliche Sitzungen eingetragen. 

Pkt. 18) Personalangelegenheiten (nicht öffentlich)

Dieser Tagesordnungspunkt wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt und im Protokollbuch für nicht öffentliche Sitzungen eingetragen. 

Dringlichkeitsantrag „Bericht Grundkauf Schloßstraße“ (nicht öffentlich)
Dieser Tagesordnungspunkt wird unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt und im Protokollbuch für nicht öffentliche Sitzungen eingetragen. 

*) Der unter Tagesordnungspunkt ......... gefasste Beschluss wird

*) Die unter den Tagesordnungspunkten ............. gefassten Beschlüsse werden gemäß § 131 des Steiermärkischen Volksrechtegesetzes, LGBl. Nr. 87/1986, i.d.g.F., als dringlich erklärt.

Schluss der Sitzung: 21:50 Uhr

Die Verhandlungsschrift für diese Sitzung besteht aus …... Seiten.

Genehmigt - unterschrieben

Lannach, am .................................................

................................................................
...........................................................

Schriftführer
Vorsitzender

................................................................
...........................................................

Schriftführer
Schriftführer

*) Nichtzutreffendes ist zu streichen.


